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Einige ZahlenvomZentralfriedhof .VonderBewegungauf demZentralfrie
hofein derZeitvomJännerbis Juni1919gebennachstehendeZiffern

Zeugnis :In gemeinsamenGräbenwurdenin dieser Zeit 5903Leichenbestattet ,
in eigenen Gräbern 6001 un in Grüften 167 Leichen .Auf der Isralitischen

Abteilungwurdenbestattet 24in algemeinenGräbern592imEinzelgräbern
und47 in Grüften .Imganzenwurdenin ersten Semesterdes laufendenJahres
um727Leichenwenigerheerdigtals in dergleichenZeit desVorjahres.
DiePersonenfrequenzbetrug629. 417,die FuhrwerksfrequenzzähltanFracht¬
waren3747 ,anLeichen- undStellwagen3279undansonstigemWagen5599.
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DieErrichtungeinesDurchzugsheimesfürdasJugendamtimGrinzinger-¬

Kriegsspital .Die Gruppe2 des Grinzinger - Kriegsspitals wurdeaufgelassen
unddie Barackenan verschiedeneInteresentengruppenüberzassen .Dasstädt .
Jugendamthat für dasDurchzugsheimdasehemaligeVerwaltungsgebäudebekom¬
men ,das dadurch besonders eignet weil es eine ganze Reihe kleiner Räume

enthält,dienurgeringeAdaptierungenerfordern,undimübrigenspitals-¬
mässigbeschaffensind .DieBarackeist imübrigengetrenntundstehtauf
städt - Grunde.DerStadtrat hat nacheinemBeriehtedes VB .WinterdasEr- ¬
richtungundUnterbringungdeszumBezirksjugendamtinnereStadtgehörigen
DurchzugsheimesimVerwaltumggebäudedesGrinzinger-Kriegsspitalsgenehmigt.
Fürdie baulichenHerstellungenwurdeein Betragvon30 . 000Kr . , ,fürdie

vorläufige Eimrichtungundfür die Betriebskostenunddie KostenderVer- ¬
pflegungHeimkinderwurdeein Betragvonje 50 . 000K .hewilligt .
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Stellungnahmeder GemeindezumFriedensvertrag .

EineausserordendicheGemeinderatsitzung.
StR . /SchmidbeantragteinderheutigenStadtratsitzungdieAbhaltungeiner

ausserordentlichenGemeinderatssitzung ,in derdieStellungnahmeder
StadtWienzudenFriedenshedingungenaufdieTagesordnunggestelltwerden
soll .BGM.Reumannteilte mitdasser bereits veranlassthabe ,dassder

nachmittagszueinerSitzungGemeinderatamDienstag ,29 .. M.
mitderTagesordnungderStellungnahmederStadtWienzumFriedensvertrag
einberufenwerde .AmVortagefindet um4 UhrnachmittagseineKlubobmänner-¬
besprechung ,und amDienstag vormittags eine ausserordentlicheStadtrat - ¬
sitzungatatt .AlleGemeindertsmitglieder ,dieinfolgederAbwesenheit
vonWiennicht besonderszur SitzungdesGemeinderatesgeladenwerden
können ,werden auf diesem Wegeersucht ,sich zur Sitzungeinzufinden .

DieKoalitionsfreiheitderstädtischenArbeiter .Derchristlichsoziale
ten sennimsenatevnteicten

StR .Haiderhatte in einemantrageverlangt ,dass der Bürgermeistereinen
Erlass hinausgebe ,ähnlich demdes Staatsamtes für Verkehrswesen ,indem
aus AnlassvorgekommenerFälle die Bedientetenaufmerkaamgemachtwerden,
dasswegenAusübungdesKalitionsrechtesniemandgemassregeltwird .BGM.
Reumannteilte nunin derheutigenStadtratsitzungmit ,dasser sichzu
einemsolchen Erlasse nicht veranlasst fühle ,da bei der GemeindeWien
unterderjetzigenMajoritätnochniemandwegenderAusühungdes
Koalitionsrechtesgemassregeltwurdeundauchnicht gemassregeltwird .
Wennbei der Kusübungdes Koalitionsrechtes zwischenverschiedenen

OrganisationenReibereieneintreten ,so mischtsich dieGemeindenicht
ein ,sondernsie musses denBedéenstetenüberlassen ,wiesieihr
Koalitionsrecht ausüben .Er könneja den Direktoren derstädtischen
Unternehmungendas Selbstverständlkchenochmalsmitteilen ,dasswegen
der Zugehörigkeitzu einer Organisationundder AusübungdesKoalitions -¬
rechteskeinBedienstetergemassregeltwerdendarf .AndieAusführungen
des Bürgermeister knüpfte sich eine längere Debatte ,in der dieStRe .I
Haider ,VaugoinWeigl,VMülder( 12 ) ,Sirotek ,Rummelhardt,Dr .Elma
Seitz ,Iser undRudolfMüller( 17 )sprachen .Diechristlichsozimlen

Stadträte wollten denBürgermeister zuderHerausgabeeines
solchenErlassesbewegen .DerBürgermeisterlehntedies aberab ,dadis
Gemeindesich nicht zumSchiedsrichterunter denverschiedenenOrganisatio¬
nen machenkönne ,sondern die Achtungdes Koalitionsrechtes esgeradezu
verlange ,dass/dieGemeindedenBedienstetenvollkommenfreiüberlassen
müsse ,wiesie ihr Koalitionsrechtausübenwollen
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